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Wie ist die Zielgruppe beschaffen?

„Non-traditional students“ (Definition des BMBF, 2011, S. 2): 
• Berufstätige
• Personen mit Familienpflichten
• Berufsrückkehrer/-innen
• Studienabbrecher/-innen
• Arbeitslose Akademiker/-innen
• Berufliche Qualifizierte ohne Hochschulzugangsberechtigung
• Bachelor-Absolvent(inn)en, die berufsbegleitend studieren wollen.

Die Zielgruppe ist sehr heterogen und macht ca. 30-70% aller 
Studierenden in Deutschland aus (Kerres & Lahne, 2009, S. 348ff).

1. Studienangebote und –formate zielgruppenorientiert gestalten



• Wie lassen sich die verschiedenen Lebens- und Arbeits-
hintergründe der Zielgruppen bei der Angebotsentwicklung 
berücksichtigen?

• Welche Anregungen und Gestaltungsansätze lassen sich aus 
privaten Hochschulen und Weiterbildungsangeboten auf den 
grundständigen Bereich übertragen?

• Wie kann ohne Überregulation die nötige Qualität der 
Studienangebote bei der Entwicklung gewahrt werden?

• Wie lässt sich eine Balance zwischen Angebots- und 
Nachfrageorientierung bei der Angebotsentwicklung schaffen?
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2. Fragen an das Forum



Statt vorgefertigter Antworten:

Ein Erfahrungsbericht
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• Gründung 1970 als Reformuniversität (u.a. Weiterbildung)

• 7 Fakultäten mit aktuell 17.000 Studierenden

• Gender: 58% weibliche Studierende

• Internationalität: 43 Kooperationen mit 26 Ländern

• Aktuelle Herausforderungen: Strukturreform (Bayerisches    
Hochschulgesetz), Bologna, „Studentenberg“ (G8/G9), 
Wettbewerb (Leistungsentlohnung, Exzellenzcluster)
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3. Die Universität Augsburg – ein „Steckbrief“



• Gründung 1974 als Modellversuch „kontaktstudium management“

• Nach Gebührenerlass 1994: Umwandlung in „ZWW“

• Zentrale Einrichtung in Form eines „Betriebs gewerblicher Art“

• Direkt dem Präsidium unterstellt

• Fakultätsübergreifende Arbeitsweise

• Gegliedert in 6 Geschäftsbereiche (MBA, MSP, CFR, JWB, MFB, CCT)

• Fokus: berufliche/betriebliche Qualifizierung von Fach-/Führungskräften

• Ausgezeichnet als beste universitäre Weiterbildung (Stifterverband)
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4. Das Zentrum für Weiterbildung und Wissenstransfer (ZWW)



Der (bundes-)politische Gestaltungswille:

• Dauerhafte Sicherung des Fachkräfteangebots (ökonomische Motivation)

Die Folge:

• Umgestaltung des Bildungssystems (Offenheit, Durchlässigkeit, Flexibilität)

Die Folgenfolge:

• Verwerfungen aufgrund inkompatibler Hoheitsrechte (Bund vs. Länder)
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5. Erfahrungen: BMBF-Wettbewerb „Aufstieg durch Bildung“



• Der Antrag wird durch das Präsidium gestellt: Vizepräsident für  
Forschung/Lehre besteht auf Betonung der Anforderungen an die 
„geistige Arbeit“ der (nicht-traditionell) Studierenden 

• Delegation der weiteren Antragsbearbeitung an ZWW

• Definition von 3 zentralen Lern- und Handlungsfeldern („Angebot“):
� Natur- und Ingenieurwissenschaften

� Wirtschafts-, Rechts- und Informationswissenschaften

� Geistes- und Sozialwissenschaften
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6. Der Antrag der Universität Augsburg (ZWW)



Definition einer Zielgruppe („Nachfrage“):

• Techniker und Ingenieure, die sich im Bereich der 
Material- und Umweltwissenschaften fachlich 
spezialisieren wollen

• Techniker und Ingenieure, die für ihre beruflichen 
Aufgaben über Management- und 
Führungskompetenzen verfügen können müssen

• Fachkräfte im sozialen und kulturellen Bereich sowie 
Fachkräfte mit der beruflichen Perspektive einer 
Lehrertätigkeit
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6. Der Antrag der Universität Augsburg (ZWW)



Zielgruppengerechte Entwicklung von: 

• Fachcurricula

• Überfachlichen Lern- und Studienangeboten

• Lern- und Prüfungsformaten: berufsbegleitende
� Zertifikatskurse

� Studienmodule

� Studiengänge (BA-/MA-Abschluss)

� Methodisch: Blended-Learning-Formate

• Hochschulzugang über Anrechnungsverfahren (ANKOM, DQR)

• Projektorganisation durch interne und externe Vernetzung

• Idee: Zertifikatskurse als Lernmodule von bb-Studiengängen
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6. Der Antrag der Universität Augsburg (ZWW)



• Neuland: grundständige, berufsbegleitende Angebote für Personen 
ohne traditionelle Hochschulzugangsberechtigung (-> Unsicherheit)

• Weiterbildungsbeauftragter der Universität Augsburg (Direktor des 
ZWW) hat kein Weisungsrecht gegenüber Fakultäten

• Problematik der koordinierten Antragstellung: mehrere Teilanträge 
oder ein gesamthafter Antrag? Wer entscheidet das und welche 
Vorgehensweise verspricht mehr Erfolg?

• Unklarheit, auf welche Förderkriterien durch den Projektträger 
(VDI/VDE) besonderer Wert gelegt wird
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7. Herausforderungen und Stolpersteine
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• „Sandwich“-Position des ZWW: Strukturkonflikt lähmt intern die 
Motivation der Beschäftigten („erlernte Hilflosigkeit“)

• Konkurrenz der (bürokratischen) Antragstellung zu markt- und 
kundenorientierter Dienstleistung: zusätzliche Belastung, 
Zeitdruck und Stress!

• Konkurrenz „offener“ Angebote zu bestehenden Angeboten des 
ZWW; Beispiel: Der berufsbegleitende MBA-Studiengang 
„Unternehmensführung“ (Herausforderung durch modulare 
Angebote und Anrechenbarkeit)

7.1 Stolpersteine innerhalb des ZWW
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Präsidium:

• Keine einheitliche Haltung zur gesamtuniversitären Entwicklung („mission
and vision“), insb. zum „Aufstieg durch Bildung“, aufgrund
• Beschränkter Amtszeit
• Abgegrenzter Ressorts
• Loyalität gegenüber Herkunftsfakultäten.

• In Wahljahren tritt das Bedürfnis nach Profilbildung und Abgrenzung bei 
Präsidiumsmitgliedern besonders deutlich hervor.

• Folge: keine klare Entwicklungsperspektive, an der die Antragstellung 
orientiert werden kann (stattdessen: Definition vager Handlungsfelder)

7.2 Stolpersteine innerhalb der Universität
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Fakultäten:

• Fehlende Attraktivität von Fördermitteln (wg. solider Grundausstattung)

• Autonome Organisationseinheiten, akademisch selbst verwaltet

• Überlastung durch doppelten Abiturjahrgang

• Zusätzliches Engagement von Lehrstuhlinhaber(inne)n in berufs-
begleitenden (insb. BA-)Studienangeboten ist finanziell unattraktiv

7.2 Stolpersteine innerhalb der Universität



Universität Augsburg � Zentrum für Weiterbildung und Wissenstransfer � 86135 Augsburg
Telefon +49 (0) 821 598-4721 � Telefax +49 (0) 821 598-4720 � service@zww.uni-augsburg.de � www.zww.uni-augsburg.de

Fakultäten:

• Finanzierung berufsbegleitender Bachelor-Studiengänge ist in Bayern 
gedeckelt (2.000,- €/ 3.000,- € pro Semester): aufgrund geringer 
Einnahmen pro Teilnehmer lassen sich Angebote nur mit hohen 
Teilnehmerzahlen nachhaltig auf dem Markt etablieren

• Preis-Dilemma: soziale Rücksichtnahme vs. Markterfordernisse

• „Mindsets“: Öffnung der Hochschule = Abwertung des Abiturs!

7.2 Stolpersteine innerhalb der Universität
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• Intransparentes „time-lag“ zwischen Ankündigung und faktischer 
Ausschreibung des BMBF-Wettbewerbs (ca. 1 Jahr Paralyse 
aufgrund unklarer Modalitäten der Antragstellung/-bewertung)

• Zeitraum für Antragstellung zu kurz (4 statt 6 Wochen, nachdem 
Landesministerium 2 Wochen zur eigenen Begutachtung abzieht)

• Sog. „easy-Antragsverfahren“ ist unpassend für die Projektskizze 
(teilweise über- und teilweise unterdifferenziert)

7.3 Weitere Stolpersteine (Ministerien, Projektträger)
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• Gegenläufige Ziele von BMBF (Bund) und StMWFK (Bayern)

• Landespolitische Restriktionen im Freistaat Bayern:
� Keine Anerkennung des Deutschen Qualifikationsrahmens (DQR) zur 

Anrechnung beruflicher (Teil-)Qualifikationen
� Keine Anerkennung extracurricular erworbener Kompetenzen (nach Art. 63 

Abs. 2 BayHSchG).

• Fazit: Ohne die Bereitschaft der Länder bewegt sich nichts!

7.3 Weitere Stolpersteine (Ministerien, Projektträger)
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• Abstimmung mit dem Projektträger im Vorfeld erforderlich 
(Problem: Der Projektträger stand zum damaligen Zeitpunkt noch 
nicht fest)

• Das Thema „Aufstieg durch Bildung: Offene Hochschulen“ ist 
Gegenstand makro- und mikropolitischer Kontroversen

• Fortschritte können erreicht werden, wenn Landesministerien und 
die Präsidien der Hochschulen an einem Strang ziehen, um der 
operativen Umsetzung den Weg zu bereiten („Top Down“-Change)

• Mehr Einigkeit innerhalb der Präsidien, um ein neues Bewusstsein 
der Hochschule für Bedeutung und Sinn der Öffnung zu bilden

8. Lessons Learned (1)
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• Dennoch: in die Selbstbestimmung der Fakultäten lässt sich nur 
bedingt hineinwirken; eine unmittelbare oder wunschgemäße 
Resonanz für offene Hochschulen ist nicht durchgängig zu erwarten

• Schaffung finanzieller Anreize zur Mitwirkung in berufsbegleitenden 
Studienangeboten über das Lehrdeputat hinaus

• Keine Deckelung der Preisgestaltung durch Studiengebühren: lasst 
bei berufsbegleitenden Angeboten den Markt urteilen!

• Insbesondere die Landespolitik muss auf die bundespolitischen 
Zielsetzungen einlenken, wenn mehr „Öffnung“ erreicht werden soll

• Kernfrage: Wie hebt man landespolitische Restriktionen auf?

8. Lessons Learned (2)
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Vielen Dank 
für Ihre 

Aufmerksamkeit!



1.   Wie lassen sich die verschiedenen Lebens- und Arbeits-
hintergründe der Zielgruppen bei der Angebotsentwicklung 
berücksichtigen?

�Berufstätige und Personen mit Familienpflichten: Erfordernis der 
Flexibilisierung des Lernangebotes durch Blended-Learning-
Formate mit einem hohen E-Learning-Anteil

�Berufliche Qualifizierte: Öffnung des Lernangebotes durch die 
Entwicklung/Nutzung von Anrechnungsmodalitäten für das 
berufsbegleitende Studium (Anrechnung von beruflichen und 
nicht-fachlichen Kompetenzen)
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Fragen an das Forum: Provisorische Antworten



2.   Welche Anregungen und Gestaltungsansätze lassen sich aus 
privaten Hochschulen und Weiterbildungsangeboten auf den 
grundständigen Bereich übertragen?

• Weiterbildung: Nutzung moderner Lernkonzepte und -methoden aus 
der Erwachsenenbildung:
� Der Lernende als Kunde: Lernerzentriertes Vorgehen
� Schaffung geeigneter Lernumgebungen: Lernen als selbstbestimmte Strategie 

der Aneignung von Kompetenzen in Verbindung mit Serviceleistungen
� Interaktive Lernszenarien (Gruppenarbeiten, Rollenspiele, Präsentation, 

Moderation)
� Praxisnähe/Anwendungsorientierung (Fallstudien, Projektarbeiten, Simulationen)
� Ganzheitliches Lernen durch handlungs- und erfahrungsorientierte Didaktik
� Wechselseitiges Feedback über Lernfortschritte statt „Prüfungsmentalität“
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Fragen an das Forum: Provisorische Antworten



3.   Wie kann ohne Überregulation die nötige Qualität der 
Studienangebote bei der Entwicklung gewahrt werden?

• Fortschritte bei der Entwicklung offener/flexibler Studienangebote 
sind wichtiger als die bürokratische a-priori-Kontrolle der Qualität

• Qualitätssicherung durch Akkreditierung in vernünftigem Zeitraum 
(z.B. bis spätestens 3 Jahre nach Einführung von Studiengängen)

• Akkreditierungsinstanzen müssen die besonderen Anforderungen 
des berufsbegleitenden Lernens berücksichtigen (Praxisnutzen vs. 
akademische Ansprüche)

• Unterschied: Studiengänge vs. Studienangebote anderer Art 
(akkreditierungspflichtig vs. freiwillige Selbstkontrolle)
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Fragen an das Forum: Provisorische Antworten



4.   Wie lässt sich eine Balance zwischen Angebots- und 
Nachfrageorientierung bei der Angebotsentwicklung schaffen?

• Durch eine klare Verschiebung der Akzentsetzung auf die 
Nachfrageorientierung! (Angebote gibt es in Hülle und Fülle)

• Angebote müssen vom „Kunden“ her gedacht werden, nicht aus 
der Forschungskompetenz der Hochschulen heraus

• Erkundung der Nachfrageorientierung durch 
Weiterbildungsforschung: Marktanalysen, Wettbewerbsanalysen, 
Zielgruppenanalysen, Bedarfsanalysen
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Fragen an das Forum: Provisorische Antworten


